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Aus dem Telegraph:

Neue Zahlen zeigen, dass die Windkraftanlagen in Großbritannien im
vergangenen Jahr so viel Energie unnötig erzeugt haben, dass damit
alle Londoner Haushalte versorgt werden könnten.

Laut einem Bericht des Energieanalyseunternehmens Montel konnten im
Jahr 2025 rekordverdächtige 10 Terawattstunden (TWh) Windenergie
nicht eingespeist werden – was die Stromkunden insgesamt 1,4
Milliarden Pfund an „abgeschaltete Einspeisekosten“ kostete.

Dies bedeutete einen Anstieg um 22 Prozent gegenüber dem Vorjahr, da
die zunehmende Belastung des Stromnetzes den Transport der
Windenergie in die Städte und Gemeinden verhinderte, die sie am
dringendsten benötigen.

Dies führt zu sogenannten Abschaltkosten, die an die Windparks
gezahlt werden, wenn diese aufgefordert werden, ihre Leistung
abzuschalten.

Gleichzeitig müssen die Netzbetreiber Gaskraftwerke hinzuziehen, um
die Stromversorgung durch Ersatzstrom stabil zu erhalten, was oft
mit hohen Kosten verbunden ist.

Analysten gaben den Windparks in Schottland die Hauptschuld. [Sie
erinnern sich, darüber hatten wir auch mehrfach auf Eike berichtet – In
Schottland gehört zu viel Windstrom zum Geschäftsmodell – sehen Sie
bitte das Ende dieses Beitrags]
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In Montels Bericht heißt es: „Die Menge an erneuerbarem Strom, die
in Großbritannien im Jahr 2025 abgeschaltet werden musste (10 TWh),
hätte den gesamten Strombedarf aller Londoner Haushalte für das
ganze Jahr decken können.“

„Nordschottland war mit Abstand am stärksten von den Abschaltungen
betroffen. Über 8,8 TWh Windkraft waren es in Nordschottland, genug,
um den gesamten schottischen Strombedarf für das Jahr zu decken.“

Die Kosten für die Abschaltung sind gestiegen, da Energieminister Ed
Miliband verstärkt auf erneuerbare Energiequellen wie Wind und Sonne
setzt.

Neben der Bezahlung von Windparkentwicklern wurden laut Montel auch
Solarparks aufgrund von Engpässen aufgefordert, die Einspeisung
einzustellen.

Montel sagte: „Die Kosten für die Abregelung von Solarstrom stiegen
im Laufe des Jahres auf insgesamt über 252.000 Pfund. Dies ist zwar
deutlich niedriger als die entsprechenden Zahlen für Windenergie,
stellt aber einen Anstieg gegenüber den vernachlässigbaren Kosten
für die Abregelung von Solarstrom im Jahr 2024 dar.“

Um der Drosselung entgegenzuwirken, hat die Regulierungsbehörde Ofgem
Pläne genehmigt, wonach die drei britischen Übertragungsnetzbetreiber –
National Grid, Scottish Power und SSE – bis zu 90 Milliarden Pfund für
neue Leitungen und Umspannwerke ausgeben wollen.

Die ganze Geschichte finden Sie hier.

Die Kosten sind eigentlich unterbewertet, denn wir müssen ja sowieso
noch für eine Stromlieferung bezahlen.

Wie der Telegraph berichtet, handelt es sich im Wesentlichen um ein
schottisches Problem, da die Übertragungskapazität nicht ausreicht, um
den gesamten Windstrom bei starkem Wind nach Süden zu transportieren.
Naiv wird dann aber behauptet, OFGEM investiere 90 Milliarden Pfund in
den Netzausbau, um dieses Problem zu lösen.

Es ist klar, dass wir nicht 90 Milliarden Pfund ausgeben werden, um
weniger als eine Milliarde pro Jahr einzusparen. Die Modernisierungen
sind notwendig, um das Stromnetz klimaneutral zu gestalten, und nicht
nur, um schottische Windparks anzuschließen.

Was beim Telegraph scheinbar niemandem klar geworden ist: Bis 2030, oder
wann immer der Clean Power Plan der Labour-Partei umgesetzt wird, wird
es viele Tage geben, an denen mehr Wind- und Solarenergie erzeugt wird,
als wir tatsächlich verbrauchen können.

Kein noch so großer Neubau von Stromleitungen wird an dieser einfachen
Tatsache etwas ändern.
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NESO analysierte dieses Problem im Detail, als sie Milibands Plan im
Jahr 2024 überprüften. Sie berechneten, dass wir 83 TWh überschüssige
erneuerbare Energie verwerfen müssten – darunter 61 TWh, die sie mit
Verlust verkaufen wollen, was angesichts der Tatsache, dass Europa auch
mit überschüssiger Windenergie überschwemmt sein wird, sehr optimistisch
ist.

https://www.neso.energy/document/346781/download

Sie schätzen, dass wir für diese Überschussexporte 40 £/MWh erhalten
könnten, was einem Verlust von 39 £/MWh entspräche. Umgekehrt werden wir
89 £/MWh zahlen müssen, wenn wir importieren müssen!

Wenn wir keinen Überschuss exportieren können, würden die Kosten der
jährlichen Drosselung 6,6 Milliarden Pfund betragen, basierend auf dem
durchschnittlichen Wind-/Solarstrompreis von 79 Pfund/MWh. Angesichts
der jüngsten CfD-Auktionen ist diese Schätzung mittlerweile zu niedrig
angesetzt.

Die jährliche Windenergieerzeugung wird voraussichtlich 245 TWh
betragen, sodass wir am Ende ein Drittel davon ungenutzt verwerfen
werden.

Nehmen wir zum Beispiel nur den heutigen Tag.

https://www.neso.energy/document/346781/download


https://gridwatch.co.uk

Windenergie deckt zeitweise 43 % unseres Strombedarfs.

Miliband möchte diese Leistung verdreifachen, was uns 51 GW und 129 %
des Gesamtbedarfs bescheren würde. Rechnet man die 8 % aus der
Kernenergie hinzu, die nicht abgeschaltet werden kann, ergibt sich ein
Anteil von 137 %.

Es ist schwer, sich eine verrücktere Art vorzustellen, ein Energiesystem
zu betreiben!

https://wattsupwiththat.com/2026/01/24/constraint-payments-soar-to-new-r
ecord/

Vor kurzen vom Daily Sceptic,  15. Jan., 2026

Schottlands größter Offshore-Windpark schaltet drei Viertel der
Energie ab – gegen Ausgleichszahlungen

Es hat sich nichts verändert, 01. Feb., 2020

Schöne Zukunft? – Die Schotten mussten zwangsweise 650 Mio GBP
zahlen, um KEINEN Strom zu bekommen
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